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îÇeinbfefigfeiten ift biefer ßwecf baßiugefollen unb bie
ûeutfdt)e Regierung f)at erftärt, baß fie auf bal 9Beiter=
Mtetjen ber S. T S. oer^icßte.

Sûr ben ©rport nad) ber ©ntente finb fomit oon
Witt an nur nod) bie IRücffidjten auf bie ©ecîung bel
vntlanbhebarfe! maßgeßenb. @1 finb bereit! bie
fötigen ütnorbnungen getroffen tuorben, um bal 93er=
fahren bei ber öeßanbiung ber Slulfußrgefucße ben oer»
önberten SSerßältniffen anppaffen, wobei unter 2öaß=
*'äng einer poertäffigen Kontrolle oor altem eine möglicßft
Mcße ©rlebigung ber ©efucße angeftrebt werben foil,
duêbefonbere wirb aucß geprüft, für weldje SBaren ber
®£port nad) ben ©ntentelänbern auf ©runb genereller
Ausfuhrbewilligung freigegeben werben fann.

©infaufsorganifatton in Öcit ©ntentelftubcrn. SEßie

öer „Information" p entnehmen ift, ßaßen bie alliierten
Regierungen in letter 3eit 9Raßnaßmen getroffen, wetdje
Rne 3entralifation unb Kontrolle beim ©in»
fûuf fpejiell oon IRoßprobuften aud) für nidjt
Üaatticße ßwede oorfeben pr Söaßrung ber gemeinfamen
\fntereffen ber beteiligten Sänber. ©o ßat befonber! bie

Regierung ber bereinigten Staaten mit bepg auf bie
Weiften SBaren befcßtoffen, baß in ßufunft nur SBaren»
Stellungen, bie burcß bie ^Regierungen ober burd) regie=

funglfeitig anerlannte ©infauflgruppen gemacßt werben,
Rt'ücfficßtigt werben tonnen. 3" S^änfreicß ßaben baßer
'wooßl ba§ |>anbet!= wie bal Krieglminifterium 2lw
frbnungen getroffen, welche bie 3ufantmenfaffitng ber
W ben bereinigten Staaten itttb ©nglanb p macßenben
uicßtftaatlicßen beftellungen bejwecten; biefe ^Regelung
'oll fpäter aud) auf anbere Sänber aulgebeßnt werben.
Ras „Journal Officiel" r>eröffentlic£)t unterm 1. ÜRoo.

Rite erfte Sifte oon Organifationen, toelcße all bermittler
oer beftellungen in betrad)t tomnten. 9Rit bepg auf
®ifew unb ©taßtfäufe tann jebe oom ^anbetlminifterium
ottrebitierte Korporation pm bkeften bepg ermächtigt
Werben, wenn fie in ber Sage ift, inlgefamt genügenb
große beftellungen für bie in ißr oereinigten SRitglieber
3« macßen.

Kontrolle ber 2lpttjtcnappnrate. (3Ritget.) 2tnge=
ßd)t§ ber immer fteigenben bebeutung, welche bie auto»
Sene ©cßweißung unb mit ißr bie 3lptt)lenanlagen in
öden mecßanifcßen betrieben genommen haben unb am
geficßt! einer ziemlich großen Stnpßl oon Unfällen, welche
loci) an unb um folcße Apparate oorfommen, ift e§ oon
pößtent borteil für alle 3nbuftriellen unb ©ewerße»
k'eibenben, nur folcße 2Ißparate anpfcßäffen, welche eine

Entließe Kontrolle unb bie Prüfung bei ©cßweßerifcßen
^etplen=berein§ beftanben haben. ®iefer letztere fteßt
gerne pr berfügung ber Qntereffenten, um auf ifjr
^erlangen folcße groben oorpneßmen. ®abei warnt
oer ©cßweiprifcße 2ljetplen=berein bie Cffenilicßfeit oor
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allfälligem SRißbraucß feine! Stamen! unb fann bie ber
antwortlicßfeit nur für folcße Apparate übernehmen, oon
welchen ber Käufer aulbrüdlid) fagen fcrnn, baß bie
Slpparate oom ©cßweßerifcßen Ijetplen--berein (bafel)
geprüft worben finb.

„Stooito!", ffafmf eteftrifcßcr 21pparate 2t.»®.,
3imcf). Sßie feit mehreren Qaßren, fo gelangt auf ba!
©efcßäftsjaßr 1917/18 eine ©ioibenbe oou 5 % pr
2tu!ricßtung.

0ct)iteiprtfchc Stogetfaörtf 2t.»®., ©ritje bei Söiw
terthur. ®ie ©eneraloerfammlung biefer ©efellfcßaft,
bie am 2. Stoo. in SCBintertlpr ftattfanb, hat nad) reich»
liehen 2lßfcßreißungen befch)loffert, für ba! abgelaufene
©efchäftlfaßr eine ®ioibenbe oon 8°/o aulpricßten.

gitetatur.
©chweijcrifctjci' ©cmerßelalenöcr, £afcßew)Rotßßucß für

.ß)anbwerter unb ©ewerbetreihenbe. 32. 3aßrgaug
1919. 288 ©eilen 16 tfireis in Seiuwanb Sr- 2.50,
in Seber Sr. 3.—. IDrucf unb berlag oon büchler
& ©o. in bern.

2luch biefe! Qaßr fönnen wir ben neuen 3af)ï0ang
auf! wärmfte empfehlen, ©in blief auf ba!
oerpichnil belehrt un§, baß bie .Herausgeber ben ^nfjalt
ber feßwierigen 3eit angepaßt haben, um bent |)anbmerfer
unb ©ewerbetreibenben mit guten IRatfdjlägen unb 2ln=

regungen an bie ^ianb p geßen unb ißm p jeigen, wie
er troß ben fißwierigen ßeitert fein ©efcfjäft fonfurrenj»
fäßig erhalten fann. 2Bir nennen au! ber reießen Süße
folgenbe aftuelle 2lrtifef: ®ie ©eßweijerfrau im döirt
fchaftlfehen, oon /Regierunglrat ®r. Sfcßumi, 3®"ii-'at=
präfibent bei ©eßwei^er. ©ewerheoerhanbe!, ©enoffen=
f(ßaftlid)e beftrehungen, oon äß. Krehl, ©inige! über
bie gewerblidje bud)ßaltung, ein ÜRaßnruf an bie ©e
werbetreibenben, oon ®r. S^- bolmar, berpicßnil ber
infolge be! Kriege! gefaßten bunbelratlbefdßlüffe, SDofu»

mente, weliße ber neuen eibgenöffifeßen ©tempelftener
unterworfen finb. 216er aueß ber übrige Qrttjalt bietet
Anregung unb beteßrung in reießftem SRaße. Söir
jweifeln nidjt baran, baß" ber ©eßweßerifeße ©ewerhe»
ï'alenber p feinen oielen alten S^unben fieß pßlreicße
neue gewinnen wirb.

©vippc. ®a§ oon erfahrenen 9lrjten ßeraulgegebene
hillige ©eßrifteßen „©rippe, befämpfung, beßanblung",
wetdje! im berlag ber bueßbrueferei büdjler & ©o. in
bern unb in fämtlicßen bueß» ititb tpapierßanblungen
erßättlicß ift, ßat feit ber furjen 3«d feine!" ©rfeßeinen!
eine Stuflage oon 110,000 ©pemptaren, in brei ©praeßen,
erreießt. Kantonlregierungen unb ©taßliffemente ßaben
balfetße angefeßaßt unb grati! an Satnilien unb ©e»

fcßäftlperfonal oerteilen laffen. ©§ ift biefe ßoße Stuf»
läge ein berneil, baß ba! ©eßrifteßen einem altfeit ig,

empfunbenen bebürfni! entfprießt unb gute ®ienfte leiftet.
ißrei! 10 ©t§., partienweife billiger.

Bd cpentuelien Boppd$ena«naes oder un
siebtiflen Adressen bitten tbir zu reklamiere«, um un»
nötige Hosten zu sparen. Die expedition.

Hus der Praxis. - Tür Ole Praxis.
fragen.

NB. ©erîtt«fa=, ïiwfdk u»b s»*beU3gefnd)e roerber
anter biefe SKubrif ttidöt aufflenontmett; berarttge SIttjeigen ge
Pren in ben ^nferatenteh be§ SBIattel. — ®en fragen, meld)
„unter ©ßiffre" erfd)einen foHen, motte man 50 ©td. in SRarter.
(für .Bufenbitng ber Offerten) unb menn bie forage mit 9lbrefje
be§ (Irageftetlerê erffßetnen foH, 20 ©tö. beilegen. 3Sienn feine
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Feindseligkeiten ist dieser Zweck dahiugefallen und die
deutsche Regierung hat erklärt, daß sie auf das Weiter-
bestehen der 8, I g, verzichte.

Für den Export nach der Entente sind somit von
-um an nur noch die Rücksichten auf die Deckung des

stnlandbedarxes maßgebend. Es sind bereits die
hötigen Anordnungen getroffen worden, um das Ver-
fahren bei der Behandlung der Ausfuhrgesuche den ver-
änderten Verhältnissen anzupassen, wobei unter Wah-
^ung einer zuverlässigen Kontrolle vor allem eine möglichst
fasche Erledigung der Gesuche angestrebt werden soll.
Insbesondere wird auch geprüft, für welche Waren der
Export nach den Ententeländern auf Grund genereller
Ausfuhrbewilligung freigegeben werden kann.

Einkaufsorganisation in den Ententeländern. Wie
ber „Information" zu entnehmen ist, haben die alliierten
Legierungen in letzter Zeit Maßnahmen getroffen, welche
sine Zentralisation und Kontrolle beim Ein-
saus speziell von Rohprodukten auch für nicht
staatliche Zwecke vorsehen zur Wahrung der gemeinsamen
Interessen der beteiligten Länder. So hat besonders die

Regierung der Vereinigten Staaten mit Bezug auf die
Meisten Waren beschlossen, daß in Zukunft nur Waren-
bestellungen, die durch die Regierungen oder durch regie-
sungsseitig anerkannte Einkaufsgruppen gemacht werden,
berücksichtigt werden können. In Frankreich haben daher
wwohl das Handels- wie das Kriegsministerium An-
Ordnungen getroffen, welche die Zusammenfassung der
M den Vereinigten Staaten und England zu machenden
nichtstaatlichen Bestellungen bezwecken; diese Regelung
Mll später auch aus andere Länder ausgedehnt werden.
Das „Journal Officiel" veröffentlicht unterm 1. Nov.
sine erste Liste von Organisationen, welche als Vermittler
oer Bestellungen in Betracht kommen. Mit Bezug aus
Eisen- und Stahlkäufe kann jede vom Handelsministerium
akkreditierte Korporation zum direkten Bezug ermächtigt
Merden, wenn sie in der Lage ist, insgesamt genügend
große Bestellungen für die in ihr vereinigten Mitglieder
su machen,

Kontrolle der Azetylenapparate. (Mitget.) Ange-
lichts der immer steigenden Bedeutung, welche die auto-
gene Schweißung und mit ihr die Azetylenanlagen in
allen mechanischen Betrieben genommen haben und an-
gffichts einer ziemlich großen Anzahl von Unfällen, welche
aoch an und um solche Apparate vorkommen, ist es von
größtem Vorteil für alle Industriellen und Gewerbe-
treibenden, nur solche Apparate anzuschaffen, welche eine

amtliche Kontrolle und die Prüfung des Schweizerischen
Azetylen-Vereins bestanden haben. Dieser letztere steht
gsrne zur Verfügung der Interessenten, um aus ihr
Zerlangen solche Proben vorzunehmen. Dabei warnt
arr Schweizerische Azetylen-Verein die Öffentlichkeit vor
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allfälligem Mißbrauch seines Namens und kann die Ver-
antwortlichkeit nur für solche Apparate übernehmen, von
welchen der Käufer ausdrücklich sagen kllnn, daß die
Apparate von: Schweizerischen Azetylen-Verein (Basel)
geprüft worden sind.

„Novitas", Fabrik elektrischer Apparate A.-G.,
Zürich. Wie seit mehreren Jahren, so gelangt auf das
Geschäftsjahr 1917/18 eine Dividende von 5°/o zur
Ausrichtung.

Schweizerische Nagelfabrik A.-G., Grüze bei Win
Lerthur. Die Generalversammlung dieser Gesellschaft,
die am 2. Nov. in Winterthur stattfand, hat nach reich-
lichen Abschreibungen beschlossen, für das abgelaufene
Geschäftsjahr eine Dividende von 8"/o auszurichten.

Literatur.
Schweizerischer Gewerbekalender, Taschen-Notizbuch fm

Handwerker und Gewerbetreibende. 32. Jahrgang
1919. 288 Seiten 16 °. Preis in Leinwand Fr. 2.56,
in Leder Fr. 3.—. Druck und Verlag von Büchler
& Co. in Bern.

Auch dieses Jahr können wir den neuen Jahrgang
aufs wärmste empfehlen. Ein Blick auf das Inhalts-
Verzeichnis belehrt uns, daß die Herausgeber den Inhalt
der schwierigen Zeit angepaßt haben, um dem Handwerker
und Gewerbetreibenden mit guten Ratschlägen und An-
regungen an die Hand zu gehen und ihm zu zeigen, wie
er trotz den schwierigen Zeiten sein Geschäft konkurrenz-
sähig erhalten kann. Wir nennen aus der reichen Fülle
folgende aktuelle Artikel: Die Schweizerfrau im Wirt-
schaftsleben, von Regierungsrat Dr, Tschumi, Zentral-
Präsident des Schweizer. Gewerbeverbandes, Genossen-
schastliche Bestrebungen, von W. Krebs, Einiges über
die gewerbliche Buchhaltung, ein Mahnruf an die Ge-
werbetreibenden, von Dr. Fr. Volmar, Verzeichnis der
infolge des Krieges gefaßten Bundesratsbeschlüsse, Doku-
mente, welche der neuen eidgenössischen Stempelsteuer
unterworfen sind. Aber auch der übrige Inhalt bietet
Anregung und Belehrung in reichstem Maße, Wir
zweifeln nicht daran, daß der Schweizerische Gewerbe-
kalender zu seinen vielen alten Freunden sich zahlreiche
neue gewinnen wird.

Grippe. Das von erfahrenen Ärzten herausgegebene
billige Schriftchen „Grippe, Bekämpfung, Behandlung",
welches im Verlag der Buchdruckerei Büchler «à, Co. in
Bern und in sämtlichen Buch- und Papierhandlungen
erhältlich ist, hat seit der kürzen Zeit seines' Erscheinens
eine Auslage von 110,066 Exemplaren, in drei Sprachen,
erreicht. Kantonsregierungen und Etablifsemente haben
dasselbe angeschafft und gratis an Familien und Ge-
schästspersonal verteilen lassen. Es ist diese hohe Auf-
läge ein Beiveis, daß das Schriftchen einem allseitig
empfundenen Bedürfnis entspricht und gute Dienste leistet,
Preis 10 Cts., partienweise billiger.

Sei êvêNtuellêA voppîiKêKSungên oder «n
richtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige hosten su sparen. Die expedition.

kl« «er - fßr Sie Praxis.
frage«.

ÎW, Verkaufs-, Tausch- uud Ardeitsstesnche werde-
unter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welch
.»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marke-
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, AO CtS. beilegen. Wenn keine
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